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HEIMERSHEIM.MitteMärz
ist das Projekt »Hand-
inHand« im Landkreis
Ahrweiler gestartet, mitt-
lerweile versorgen die Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter des Pflegeexperten-
Centers der Marienhaus
Unternehmensgruppe
mehr als 200 ältere Men-
schen. Bei der offiziellen
Auftaktveranstaltung in
der Landskroner Festhalle
in Heimersheim unter-
strich Ministerpräsidentin
Malu Dreyer die Bedeu-
tung von neuen, präventi-
ven Angeboten.
»Das Besondere an die-

sem Projekt ist, dass sich
ein Krankenhaus-Unter-
nehmen, die Ärzteschaft

und die Kostenträgerseite
gemeinsam engagieren,
um die niedergelassenen
Ärzte zu entlasten und
unnötige Krankenhaus-
Einweisungen zu vermei-
den. Es geht darum, dass
ältere und chronisch kran-
ke Menschen in ihrem
vertrauten Umfeld gut ver-
sorgt werden«, sagte die
Ministerpräsidentin.
Die Landesregierung ha-

be die Sicherung der länd-
lichen Versorgung schon
lange im Blick und vieles
auf den Weg gebracht.
Ein sehr erfolgreicher und
bekannter Ansatz sei bei-
spielsweise das Konzept
der »Gemeindeschwester
plus«, bei dem erfahrene

Pflegekräfte alleinleben-
de Hochbetagte zuhause
unterstützen. Es sei ihr
ein Herzensanliegen, dass
die Schwächeren gerade
in diesen schweren Zei-
ten der Pandemie erleben,
dass jemand für sie da ist
und sich um sie kümmert.

Immer weniger Zeit

für Hausbesuche

Beim Projekt »Handin-
Hand«, das von Mari-
enhaus und der AOK
Rheinland-Pfalz/Saarland
initiiert wurde, besuchen
Pflegekräfte ältere Men-
schen zu Hause und un-
terstützen und entlasten
so die Hausärzte. Hinter-
grund ist, dass die Zahl
der älteren Menschen, die
chronisch krank sind und
deshalb von ihrem Haus-
arzt engmaschig betreut
werden müssen, stetig
steigt. Weil aber zugleich

auch die Zahl der Haus-
ärzte sinkt, haben diese
gerade für zeitaufwendige
Hausbesuche auch immer
weniger Zeit.
Die Pflegekräfte beraten

und leitendiePatienten an.
Das kann beispielsweise
bedeuten, dass sie bei ih-
ren Besuchen die älteren
Menschen daran erinnern,
regelmäßig ihre Medika-
mente einzunehmen oder
ausreichend zu trinken.
Und sie achten immer

darauf, ob es Anzeichen
dafür gibt, dass sich der
Gesundheitszustand des
Patienten verschlechtert.
In einem solchen Fall
werden sich die Pflege-
experten direkt mit dem
behandelnden Hausarzt in
Verbindung setzen.
Wichtigster Partner vor

Ort ist deshalb das »Ärzte-
netz Kreis Ahrweiler«. 20
seiner Mitglieder nehmen
bereits an dem Projekt teil
und das Feedback der zu-

weisenden Ärztinnen und
Ärzte, der Patienten und
deren Angehörigen sowie
der Seniorenheime, in de-
nen einige Patienten leben,
ist durchweg positiv.
»Mit unseremklinischen

Knowhow und unserer
langjährigen Erfahrung
können wir bei unseren
Hausbesuchen die Situati-
on der älteren Menschen
stabilisieren. Damit geben
wir ihnen und ihren Ange-
hörigen Sicherheit und un-
terstützen die Hausärzte

bei ihrer Arbeit«, sagt Silke
Doppelfeld, Leiterin des
Pflegeexperten-Centers.
Das Projekt »Handin-

Hand« wird vom Innova-
tionsfonds des Gemeinsa-
men Bundesausschusses
über drei Jahre mit insge-
samt rund acht Millionen
Euro gefördert. Ziel ist es
herauszufinden, ob durch
den Einsatz der Pflege-
experten die chronisch
kranken älteren Patienten
weiterhin gut versorgt und
gleichzeitig die Hausärzte

entlastet werden. Sollte
das das Ergebnis sein,
könnte es Pflegeexperten
bald in ganz Deutschland
geben.
Deshalbwird das Projekt

auch engmaschig wissen-
schaftlich begleitet. Das
geschieht durch das RWI-
Leibniz Institut für Wirt-
schaftsforschung in Essen,
die Universität zu Lübeck
und die Universität Köln.
Unterstützt wird es durch
die AOK Rheinland-Pfalz/
Saarland.

Esgeht nur»HandinHand«

Ministerpräsidentin Malu Dreyer (4. v. l.) besuchte das Pflegeexperten-Team mit
dessen Leiterin SilkeDoppelfeld (3. v. l.) und Stellvertreterin Stefanie Klein (2. v. l.).

Foto:Marienhaus

Seit März entlasten die Pflegekräfte
des Projekts »HandinHand« Hausärzte
bei der Betreuung älterer Menschen zu
Hause.MinisterpräsidentinMalu Dreyer
besuchte das Projekt.
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Waschplatz 'Compact'
Bestehend aus:
LED Spiegel B 60 x H 70 cm
Waschtisch Keramik, B 61,7 x T 39,7 cm
Waschtischunterschrank mit Soft-
Closing und 2 Auszügen, Front Lack Weiß
glänzend, B 59,6 x H 53,7 x T 38,6 cm,
ohne Armatur und Deko

Set Breite 60 cm 159,- 25372447

Set Breite 80 cm 199,- 26473918 (o.Abb.)

159,-
Set – Breite 60 cm

KONSERVIERUNGS-

MITTELFREI
ressourcen- und

umweltschonend

100%
EIMER AUS

RECYCLING-MATERIAL*

JUBILÄUMSWEISS 27195109

Hochwertige, abriebfeste, matte Dispersionsfarbe für Innenanstriche in Wohn-
und Gewerberäumen mit normaler Beanspruchung wie z.B. Wohn- und Schlaf-
zimmer, konservierungsmittelfrei und daher auch für Allergiker geeignet, zudem
hochdeckend (Deckvermögen Klasse 1 bei 7 m²/Liter), hoch ergiebig, zeichnet
sich durch einen sehr hohen Weißgrad aus, 10 Liter
reichen für ca. 70 m² bei einmaligem Anstrich,
10 l (1 l = 2,40)

JUBI

24,-
10 l

42,89
LED-Strahler
55 W, L 38,8 x B 34,2 x H 10,1 cm,
kompakte Abmessungen, 2-fach
verstellbare Neigung, mit Schalter,
inklusive 2 Steckdosen, 1,5 m langes
Kabel
26808732
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